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^VonderVor, 
ladung insge-
»Kein/ alß auch 
UikündiMig 

rGmchtt« 

SrerKöntgtWaytt. 8taäga 
W und Verordnung über einige tunccen 
?5- »nd Stücke/ die Ihre Köniql. Maytt. 

in Gnaden denen sowohl bey Oder - alß 
Unter-Gerichten streitenden Parten zur 

Verklich' und Linderung der Weltlckifftig kett in dem Rechts» 
?roc-kzugereichen befanden.  ̂

>Hre Königl. Maytt. wollen hiemit in Gnaden geboten 
Md verordnet haben/ daß die cirsrion-!/ entweder 
zum HäradS- Cammer- oder Lag-Manß Gerichte/ 

oder auch tu denn Sachen/ welche auf denn Siuht« Stuben 
immeälZlö aufgenommen werden/ schriffiiich ausigefertk« 
.qet/oderanch mündlich bey denn Cämner-Gerichten/wie auch 
in Sachengeringern Einhalts auf dem Lande.Wer die Nr-noa 
begehret/ es sey in welcher Sache/ an welches Gerichte/ o-
der Gerichts »Stuhl/ Zettnnd Ohrt/soll dieselbe «l-i.on auf 
dem Lande durch einige Lehnß-Nembd oder Vierdings-Män« 
ner mit einem andern sitzhafften/oder auch von zween andern 
in dem Hckrad oder Kirch - Spiel wohnenden bescheidenen 
desitzlichen Männern/ tn den Städten durchgeschwv» 
ne Stadt-Diener/ oder auch zum wenigsten durch einen 
Stadt-Diener nnd einem andern glanbwürdigeiMann/ den 
Parten zur Hand stellen lassen/ oder auch demMcn/ der 
cmr-k wird/ mündlich angesaget werden/ wo deHMe auch 
mag zufinden seyn/ entweder auff dem Kirch -WD? auff 
dem Lande/oder daheim tn seinem Hause undHoMWer da 

Er 



Er seinen Dienst/ Herberge oder Wohn-Stelle hat. Und 
soll Kläger verpflichtet seyn vor dem Gerichte/ woselbk die 
Sache zum ersten mahl aufgenommen wlrd/ zu rechter Zeit 
seinem Wiederpart die Vorladung zur Hand zustellen/oder 
auch kund tlinn lassen / innerhalb dem Härad vierzehen 
Tage vorauß; ist Er ausscrhalb dem Härad oder in einer 
andern Stadt/drey Wochen; ausserhalb dem Gertcht6»<!reyß 
sechs Wochen; ist Er weiter weg als etwan in dem dritten 
oder vierdten Gerichts« CtrckclnennWocheu; zwischen Schwe­
den und Finland/ drey Monaten; zwischen Ekst-Lieff-und 
Jngermanland/ Pommern/Bredmen und Schweden vier 
MonM;vor dcin/dcr ansserhalb Reiches sich anflM/sechs 
Monaht; welche Zelt auch dem vorgeleget wird/ der wegen 
eimqcr Missethat und Verbrechens durch einen Anschlag 
und prnci-m- an den Gerichtes Thüren von dem ä-r» des An« 
schlages außerhalb Reichs herein ->">-- wird. Wo jemand 
sich an der Seile hält/ und es bekand ist/ das Er in vem Kirch. 
Spiele / Härad oder Stadt gegenwärtig sty / so kan die «-
r-mon all seiner Hauß'Thüre angeschlagen werden. Wenn a» 
ber die Sache aufdem Härads-Ting abgeurtheilet/ und durch 
rechtmässige ausi Laq«Manß»Gerichte gekommen/ 
so bedarff die Vorladung nicht so lange Zeit/ sondern nur 
zum höchsten sechs Wochen: und soll demselben/ der gewon» 
nenhat/ obliegen/der gestalt entweder selbst bey der Hand zn 
seyn/ oder einen rechtlichen/entweder denn Parten over auch 
dem Richter kund gemachten gevollmächtigten zu haben/ dag 
Erinnerhalb vorgemeldte Zeit kau citiret werden. In denen 
an dieNaht'Stube Sachen/soll/wie in dem sieben» 
denPuntt vermeldetwerden wird/verfahren werden; In de» 
mnHoffgerichle» Wirdes nach demachtzehcydenPunrt gehal» 
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j tcn. Und sollen die Lag»Männer so wolzl als die HäcadS» 
Hdffoinge/ »ach vorhergegangener commumc-lio» mit dem» 
Lands» Höffyingen/ den Ting so lange voraus abtun» 
Dtgen lassen/ daß die Patten die c-c-tioo« ausnehmen 
und so lange Zeit auß / alsobgemeldt ist/ an demselben 
tinlieffcrn lassen können / der am nechsten und tn deniftlben 
oder tn dem nechsten Creyse sich befindet; Deßwegen denn 
auch und umb derselben willen/ die weiter weg und ausser 
Reichs find/ als sonst tnsgemetn/ die H6rads»nnd Lag» 
Mans Tinge zu gewisser IahreS«Zett gehalten werden sol» 
len/so/daß dte wett entlegene zum wenigsten in etnen gewts» 

, seu Monaht vorgeladen / und hernach sich wegen des TageS 
> selbst bey dem Richter erkündigen können: Die Abkündtgun» 
! qen von denn Predtgt-Stüble» sollen zu denenHärad6..Tin» 

gen zwey Monaten vorauß; Zu dem Lag»Man6.Tingen drey 
Monaten pobUcirer werden. In denn Städten wirb z» wich» 
tigen ci?u.Sachen/ an die Ccknner» Gerichte vier Tage vor» 
anßcilir-r; dey den Rahtö-Stuben achtTaqe/es wären denn 
reisende Personen/Wechsel oder See-Gertcvts Sachen/ und 
andere solche Dtnge/ dte tetnen so langen Verzug letden tön» 
nen; Es mögen auch dte Parten tn geringen Sachen auff 
dem nechstkommendenTageznrVerantwortung «nr« werden 
insonderheit bey denn Cckmner Gerichten. 

ll. 
MUIe streitende Parten sollen bey dem H6radö»Ttn» 

und e-WWgen zeitig nach verrichtetem Gottes Dienst/ und so 
ch-l'ch- Wer. »»«'bald das Gerichte sich setzet/ zur stelle seyn: Wird 
mir«»,, jemand alßdann abgernffen / oder auff dem Gcrichts'Platze 

gesuchet/ oder nach Ihm gestaget/ und Er ist ohne erhebli» 
chen Aufall weg/ soll Er einen Daler Silber»Müntz büssen/ 
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sind die Sache biß zuin andern Tage oder auch .gegen dt« 
Gerichtes-Schluß verschoben werden. Kompt der Beklagte 
oder dessen Bevollmächtigter bev-setbtgen Gerichte ein / und 
beweiset mit Zeugen seine rechtliche Verhinderung/ rvclche 
ist/ (i.) daß Er auff dem Siech . Bette oder verwundet 
liege/ worauf/wenn die ̂ eckc, und ckirurz, Ztlck-o darüber gr» 
ben/ dieselbe so wohl alß alle andere Zeugen in allen Zufälle» 
vor sich beschweren solle»/ wenn cS erfodert wird; Web 
ches auch tn allen andern Sachen so gehalten werden soll / 
wenn mann sich auffält-a-n bernffet/ oder dieselbe gefordert 
werden. () Wenn einer in des Königes Dienst aufgeboten 
oder verreiset ist. (z.)Im Gefängniß? sitzet. (4.) VomFein» 
de gehindert wird. (;. )Vvn Sinnen gekommen. (6. )Von 
Feuer Brunst oder Wasser-Auht Noth leidet.(?.)Bey den 
Qr-liovZ r-rmin-» sich begebende Manß/ Frauen/Vor«Eltexn 
und Kinder Todes «Fälle. (s.)Weim einer auffselbige Zeit 
vor ein höher oder ander Gerichte -ick-r worden / oder ander? 
dergleichen uuumbgängliche Vorfälle/ welche der Richte? 
verantwortlich vor erheblich ansehen tan / so sosl dte Sa» 
che zum nechsten Ting verschoben werden. Kompt aber der 
«Kirre nicht/ oder gibt sich nicht an/ oder weiset nicht solchen 
erheblichen Vorfall bev dem ersten Tinge/so soll nicht allein 
nach der Sachen Beschaffenheit genrtheilet werden / sonder» 
auch das ausgesprochene Urtheiizur ex-cuno» gehen/welche daö 
andere Part gegen Bürgen heben und antreten kan/ wenn 
Ers begehret; Doch das der/so gewonnen/seinen Wieder Part 
des Urtheils wegen rechtinäsiig ansprechen laste/ oder die e--«»-
«loa so lange vor dem nechsten Ting suche/ daß der/ so ve» 
lehren hat/ Zeit haben könne/ sein Wieder« Part dazu zu 
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Ätirs»  ̂wenn Er einigt rechtliche Hinderung zuerweiskN der» 
meinet und Willens ist/ oder Ursachen hat/ die Haupt-
Cache zurükke zugewinnen; wird Ihm nicht angesaget/ so 
genicsset.Er selbiges Recht bist zum nechsien Ting/ nachdem 
Ihm angesaget werden; lässet der/ so verlohren / den» 
selben/ der gewonnen/ gebührend zum nechsten Ting 
«irirell.da lieget dem Gerichte ob/die Sache von neuen auff. 
zunehmen und abzunrtheiien; tan Sie znrükke gewonnen 
werden/ so muß dte ergangene e«c>mon zurükke gehen» 
versäumet es der / so bey dem ersten Ting verlobren 
denselben/ der gewonnen / bey dein nechsten Ting/ nachdem 
Ihm angesaget worden/gerichtlich zusuchen/deristmehr be» 
fugt/ desifalsi weiter zusprechen. Kompt auch Beklagter bey 
Dem ersten T ing zur stell-v und Kläger ohne erhebliche Hinde-
derung gäutzlich ans,bleibet/ alsdann wird beklagter von 
dessen Ansprache frey erkanvt/ uild bat eine rechtliche Wie» 
Vergeltung vor seine Unkosten zugeniessm/es wäre denn/ daß 
Kläger nach vorhcrgegangenerRechtlichen Ausladung seines 
Wieder - Parts zum nechsten Ting seine Rechtliche Hinde-
rung erweisen tönte. Wenn Er daß thun tan/alßdann wird 
eS damit gehalten / wie vor dem von Beklagten gesagt wor­
den; wenn aber Kläger nicht beym nechsten Ting seine Hin» 
derung oder Ursachen vorbringet /so hat Er kein weiteres 
Recht zusprechen. Bleiben auch beyde Parten allerdings aus/ 
so soll Kläger drey Thal, nnd Beklagter 2. Tahl. Silb. M. 
büssen.Wenn einer bey einigem Gerichte durch etnen Bevoll­
mächtigten seine Sache zutreiben angefangen/ so kan Er mit 
Krauckheit/ nach der Zeit Ihm zugeflossenen Bestellungen/ 
oder auch andern Hinderungen sein Aueblciben bey selbigen 
Gerichte nicht entschuldigen/ fondern es wird in der Suche/ 
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wie voMmewet ist/ verfaren/ wieder den/ der sich beym 
Gerichte nicht einstellet. 

»KK» 
?)e Sachen/so weitläufttg geachtet/und l«kngerZett wer» W-MMg« 

nach vorher gegangener commumc«ivn mit dem Hosf-Gerich. . aa», ^mg ver, 
te zum e«s-oräinzir Ting verwiesen werden/ wenn dte Par« «i«sm nxrdea. 
ten darin willigen / oder einer von denen auf seine Unko» 
sten eö begehret. 

IV. 
Îe Parten solle» in den ersten l-Mmieo.sie mögen ent» 

Iweder Münd »oder Schriffclich -Zirea. zeitig und mn-Nl»-.' 
'genan alleö was zurErleiiterung der Sachen dienet/ ewgeie. 

beybringen und dabey allen ihren Bctveisi/ilrsache undvoc». 
wenl-a.'die sie entweder haben oder haben können/einlegen und gm Schrfj, 
nichtes darin vorbey geben / oder mit Vorsatz/ list und aller» »<»« 
Hand Künste zurücke halten und zu den Obc»inikmi<-n stehen 
laßen und verschieben. Und weiln die bißhero gebrauchte 
weitläuftige und unnötige Schrifft» Wcchselungen große 
Jrrung/unordnung und Beschwer so wohl vor dein Nichter 
alß vor die Parten/verursachet haben/so laßen ihre Königl. 
M.'ytt. wohl zu / daß nun «ach diesem/ als zuvor zw» 
Schriffcen von jeden Part eingeleget werden mögen > Doch so/ 
daß solches tn aller müglichen kürtze und zeitig geschehe/wor» 
aufdernach dieParten zum mündlichen Verhör ein oder mehr­
mahlen kommen möge»/ wofern Sle solches begehren/ oder 
auch das Gericht es zu setner Erleuchtung vor nötig cracbtek 
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Wo es sich auch befindet / daß jemand entweder nilt Vor» 
enthaltnng und Verzögerung ver Erhebligketten/ wiege« 
meldet worden/ listig nmbgehet/ oder auch unnötige Weit, 
löuftigteit tm schreiben gebrauchet/so soll Er dafür im Hoff» 
Gericht mit »oTahler/ auf den Raht.Stuben mit; Thal, 
auf dein Ccknner - Gerichte init» Thal. Sil!?. Müntze ge» 
straffet werden. 

- . v. 
schÄng ünd ^Wu desto grösserer Nichtigkeit möaen auf den Naht. 

^WtStuben / Lag»Maus - und Hoss> Gerichten die Ur» 
»es urthniß. ^^rhcilc ab - und rein geschrieben werden/ ehe Sie pubiicir-r 

und abgesprochen werden / so daß beyde Parten strax / so 
bald das Urtheil abgelesen/ davon ihre Abschrifftbe kommen / 
und soll der/welcher nicht strax vasgefällete Urtheil oderk-k.-
lutioo a»sniint/im Hess-Gerichte 5 Thal. imLag»Man6« und 
Naht-Stuben-Gerichte z Thal. SM>. Müntz;bw dem Hci. 
radß.undCtsmner-Gerichten aber/ wie auch aufdenenRaht« 
Stuben tn denen kleinen Städten/ worin kein (tämner-Ke. 
richte ist/ und tn geringen Sachen wird den Parten ihre 
Freyheit gelaßen/ die Urtheile ans zunehmen/ allein baß sie 
tm?loc->c<-ii recht eingeführet werden. Und soll der / so 
ES schnfftlich haben will/ solches vorauß oder strax wenn 
das Urtheil ausgesprochen ist / begehren. Und wenn Er 
daßelbe hernach nicht auslöset / soll Er Thaler bks« 
sen/ und muß der Haradß'Höffding es so mit denn Ting 
Tagen fügen/ daß Er zeit und rauin haben könne/ alle 
dte Urtheilt / die begehret werden / schrtfftlich ein jedes 
zu selnerrechten Zeit/ Obrt/ und Ting Platz aus zutvet« 
ien / und Sie Parten Frist haben mögen / sich wegen der-



zpeii-tion zu bedenken/, dal,ero auch ans denn Urtheilen ver« 
zeichnet werden muß/ wann ErS begehret/ und auSgege» 
den worden. 

vi. 
MIMsgen eines und des andern PartS/absonderltch des 
MDWÄnfältigen und Armen/ wie auch Richters Ehre ve« 
s^^»und k-h-Hz. halber ist der nicht verpflichtet / wel« und«» 
cher von des Cämner-Gcrichts urtheile -ppsii"«» will/ so tn 
der Eile ohne nachsinnen und Bedencken zur Stunde/wie 
bißvero geschehen/ dagegen den ^p-u-rio-, Pfenning einzule» 
gen / sondern es wird Ihm zwey mahl -4. Stunden Frist / 
nach außgcsprochenem Urtheile/ vergönnet/ nemblich biß 
Glo cke zwdlffves dritten Tages/ sich zubesinnen und zube. 
deucken/ ob Er -px-eiir-n will oder nicht/ und wo Er spp-ii>r-«> 
will/dag Er solches tn vorbemeldter Zeit bey sitzendem Ge» 
richte thue. 

kerNaht>Stuben Gericht ist keinecir«io» von nöh» W-gkEinbrioj 
MWten/ivenn jemand von einem CämaerS«Urtheil oder  ̂d-r Te! 
 ̂ kclolucian ,x,?-lliret. sondetN da MUß dkl ̂ p-lUrir a» dtM RchWnst. > 

iL. Tage nachdem des GimnerS-Urtheil ausgesprochen ist/ ! 
des Morgens Glocke acht vor dem Naht" Stuben Gerichte 
seine Beschwerde dagegen elnlilffern/oder sechsMarek Silb. ! 
Müntz gelten. Bleibet Er aber ohne erheblichen Vorfall biß 
Glocke zwdiff allerdings ans/ soll Er 5. Thaler Silber? 
Müntze blissen / und das Urtheil erkläret werden / daß ES 
von setner Seiten rechtliche Kraffc gewonnen. Fället benandte ! 
Zeit auff etnen Heiligen Tag ein/ oder wenn es kein ordeat- ! 
ttcher Naht« Stuben« Tag ist/ oder auch auffdte Zeit/ da 
feine Zusammtllkunffr geschehen pfleget/ mag er sich ange- ' 
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K dm/ «nd dte Sache auff dem darmiff nechst-folMden Ge» 
f rtchtS'TM ftrtschen. 
F vnl. 

»m« MN Er bey dem Lag. Mans Ting an dem tn der 
iGWai-iÄng IM«vM^schrieI>enemSYpte«ndTAqrvhne erhrbllcheVer» 
«cht<t,lklk» »«^hMervog «wsblnbet/ soll drey Tdalerbksscn/ uiw 

« dasselbe alle Tage/ die Er abMuffeii wtrd / imd er «richt 
M Stekke ist / sämpt dem Wledor»Part feine Unkosten de» 
zahlen; kommet Er nicht zur Stelle / oder gibt sich nicht an 
beySchlkssungHeSGertthts/fv Allengleichwohl des Klägers/ 

,? nnd desselben/ der von dem urtheile -ppeiiircr hat/ Beschwer» 
«ad de/ es mögen dtestwe mirnd.oder schrifftllch geschehen/ vorge» 
 ̂ nonllnen und abgeurtheilet werden / welches Urtheil hernach 

«-l-lzui rrt wird / ohne daß darin eintge Aenderung znerbalten 
stehet/ wo Nicht Ihrer Kdntgl. Maytt fonderbare keMr«ilm 
darüber kommet, So soll auch das vorige urtheil bekrafftiget 
nnd e»e<zuirer werden/wenn dcr/so -ppeliircr hat/bey dein kag» 
MansKerichte ohne rechtmäßigen rrwiestnen Vorfall aller» 
vtnAS avöMOtt. 

. . IX» 
WUsm Richt« bcyWCämner>Gettchte gebühret auf dm 

k-° V°.I dm» DMGezeugnnßen und wegen derParttn rechtmäs» 
^^stge» ch-p-n-ricm. ausdrücklich zuschm/ daß so wohl 

?nm>i>»oi>i>-m vrr ^xp-Mrende «iß Heften Wieder »Part innerhalb 'vorge-
naWtcr Zett ifich deym Raht'Stuben Gerichte einstellen soll/ 

' Mann/. Ä ̂  rrste setne einzulegen/der letzte/ohne weitere 
l Rad«. »««>«» abzuwarten / dieselbe entgegen zunehmen,' Eben 
/ Sttichi«». so soll der HlimdS-Hbffding unter dem Mtheil einflihren/ 

wann dem «pp-lkmten sich beym Lag-Mann anzugeben und 
> Qksrio» Kubtgehmi gebühret. Das Lag- Mans» nnd Rabt. 
! Stuben 



Stuben Gerichte mögen auch/ entweder auf der Parten an. 
halten / oder deck Gerichts gut befinden/ Ihnen oder Ihren 
Gevollmächtigtm das c-iumnü° auffegen/eheJH» 
nen zugelassen.werde/ die Sache auSzuMmi. 

X» 
WMdteweil auch viel StreiMMund Zwist damuS eutste. 
MIMict/lind ernMset/dass vtc?r«un.ror«nnv Gevollmckch« g-»°-mScht'g> 
*^ t̂igte enttveder ans Bosiheit und Rnchgter oder auch tmF«hler». 
aus lnst/oderGewinnsnnd eigen-Nuhes halbeMleParten zur 
Uneinigkeit und Mst- VersMndnüsi rethcii/ deroweqen und 
damit alles so viel richtigcrund redlicher Angehen möge/und 
daß ein jeder mit so viel mekttinNachdeiirken nnv Aclitßim-
keit mit anderer unterHänden badenden ̂ cSicueirund Strei» 
tigkeiten umbgehen möge/ deßwegen/ wrmr ein?vocunicor 
oder GlvottilMttgter so Unbedachtsam gefilndmwird/ dass 
Er entweder jemand zu unerbebtichen Zwist und Rechts» 
GangMrcitzet/ oder verleitet/ der anch. einen vergleich »mter 
denn Parten zu hindern befunden wird/ an staat Er dieselbe 
zur Einigkeit unter Ihnen zukereden suchen solle oder auch 
wiffentltche Falschheit/Unwahrheit und unrecht gebrauchet/ 
oder solche Sachen;uv.'rantwottmausfsschotmt/ die un» 
rechtmäßig sind/ sampt wieder Gilvund, EhrMcheS Gewî  
se»/imglctthen wieder löl'NcheGtMn streiteniSa VÄ'mIhre 
Königl. Maytt vor rechtiiuWq befunden/daff derselbe-»«»-
pi-rirer. und nachdein seine Bofiheit und Verbrechen groß 
zu seyn befunden wird/strax.s»wahl alsi der Principal selbst/ 
oder auch / da die Sachen und UmlMnde es fo erfordern / 
stliwerer gestraffet werden soll. Und ob zwar ein sülcher/wmn 
Er die Parte« an ein ander gchetzet und zustimme» gebracht/ . 
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 ̂ sich entwichen und solcher Gestakt den Principal im Stiche 
j> lassen solte/ vermeinend / auff solche Art seine Boßheit und 

unrechte Handelungen znvertuschen' und zuverheelen/ «nd 
der darauffolgenden Strafft zuciitqchcn/ soll.Er nichtes 
desto weniger mit gebührender Straffe beleget werden/ eben 
als wenn Er die SachePersöhnlich biß zyII?rein Schluß und 
Endschafft vertreten hätte/ und sollen Sie alle Einlagen/ 
Suppliqnen und Schrlfften sampt denn Principalen selbst 
unterschreiben. 

XI. 
EgebcetjewandwegenderSachenWeitlaiifftigkeit/An» 
schaffung mehrern Behelffs unvZcngen/oderauchande. 
rer rechtlichen Vorfälle/einigen Auffschub und vii-mon. 

' wenn Ihm seine Beschwer einzugeben/ oder seinem Wieder« 
Part zu antworten, gebühren wolte; So wird dem Richter 
zuüberlegen und zu prüfen zugelassen/ ob ein solcher Auff. 
schul» rechtmässig/und daranff eiue solche Zeit vorsetzen/wel« 
che Er die Nohtwendigkett zuerfordern befindet/ und vor 
Ihm verantwortlich seyn kan. Wer sich über solchen Schluß 
beschwert befindet/ mag deßfals über das Cämner» Gericht 
auffder Rayt-Stube innerhalb «. Tagen; aber über das 
Harads. RahtS - Stube-und Lag. PanS Gerichte/ beym 
Hoff.Gerichte innerhalb der Zeit/ so im - z. §. wegen recht!», 
cher Apj>-»->nou vermeldet wird/seine Beschwer angeben« 

XII. 
MW^NN das Part sich zwar beym Stadt'Gerichte/ 

j Parlenb-Y dl. WWwie vbengemeldet worden/ an dem ersten -omp-rilioii 
> nm Stadk.Ge. ^^°Tage/ einstellet/ aber hernach ohne rechtliche Hin« 

derung/wie der andcrPuntt saget/ sich einzufinde» versäu. 
Urchnlm.  ̂ > Mkt/ 

i Wegen vu--> 
i'lon und Auff, 
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met / wen II Er an dein nechsten Gerichts«?age abgeruffen 
wird/ so soll das vcrsiwuimdePart beym Naht-Hiiuß.Ge. 
richte das erste mahl z. T hat.; Bey andern Stadt coiiezi-n 
Thal. nndin dem Cämner'Gertchtei.Thal. Gilb. M. büßen: 
versäumet Er sich ober wiedcrumb an dem andern Gerichts» 
Tage und Abruff / so soll dte Sache zur rechtlichen Erör» 
ternng vorgenommen/ und/ nach dem Sie beschaffen znseyn 
befanden wird/ undaufdenn Gründen/ so bey der Hand ' > 
sind / abgeurtheilet werden. Es mögen auch die CämnerS 
und Naht - Stuben . Gerichte die Sachen / welche alda 
iwmeäimö aufgenommen worden/zum rechtlichen Schluß vor» 
nehmen/ und die Sache nach ihrer Beschaffenheit aburthei» 
len / wenn Beklagter auf dte erste Gerichtliche cir-rw» sich 
nicht einfindet / zu antworten/ und soll das Urtheil znr 
Lxccurio» gehen/ und stehet dem/ der solcher gestalt ver. 
lobren/ftey/ sich innerhalb einem Monat / nachdem das u» 
theil Ihm knnd gethan worden/ bey selbigem Gerichte sich 
anzugeben/ und die Hanpt»Sache zurücke zugewinuen / 
wo Er kau/ oder Er seiner Ansprache verlustig seyn. , 

XIII. 
AM Ey dein Cämner. Gerichte/ wenn die Sache von ei. 
ZMniger Wichtigkeit ist / nnd schriftlich -ßir-r wird / 
^^solltti eben so wohl alß bcy denn Naht>Stubeu.und 
Hoff. Gerichte schrifftliche keisnoiics verfertiget / den Par« 
ten ertheilet/ und einem jedenPart zum höchsten acht Tage 
die keiscion durchzusehen / zu unterschreiben und zurükke 
zugeben vorgesetzet werden: Versäumet dieses jemand ebne 
rechtlich beygebrachte Ursache/ soll er bemi HoffGertchte ze> 
henLhalcr/«mffder Rahts Stube flmffLhaler/bcvmCam» 
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iner-Gerichte drey Thaler-Silber-Müntze Hüffen/ und sollen 
Ihm noch hernach zmen Tage vorgesetzet werben; girket Er 
dennoch die Resolution ni»tekg<chricbeo odermitistimr Er-
tuoewng nicht zurükke/ sM dlk Sache: nichts desto?weniger 
gleich völlig vorgetragen« und abgmtthetlet werden» 

»«««.IM, ^MIe Parten  ̂ lvelche an. dem Ihnen vorgesetzten Tage 
chmiDiidS'- °?SMoyn« rechtliche Vevhinderuugj/ sich zum mündlichen 

Verhör nicht einfinden/ wenn dasselbe entweder von einem 
mlsden streitenden Parten begehret wtrd/oder auch derRichtcr 
solches stinkin Unterricht nötig erachtet/ sollen das erste 
mahl beym Hoff-Gerichte zehen Tbaler/ beym Lag Maus« 
nnd Raht̂ .Gtuben Gerichte fünffThaler Sllbcr«Müntze/ 
beiden Stadtcc>iiezicn ̂ vcen Thaler Silber« MmHe. und 
beym WmmerS« Gerichte i.TH«l. Sllb.M. bezahlen/ »np 
das andere mahl/ da,Er abgeruffen wird/soll das andere Part 
.gehöret/ die Sache vorgenommen und abgschan, werden,/ 
Er komme oder nicht. 

XV. 
»b« d<« G-? MFMEnn jemand/ nachdem Er sein Widerpart aufetnen 
»iW Wffm. Tag hat cirjreii;lasitn/ nnd dte Sache bevm 
M °^^Gkrichte aageqchM/. oder, die Beschwerde MM dte 

 ̂ ausgesprochene MhM bev î Sber-Gerichte angetragen oder 
mtgegcNlgemmmeo/ soltt ohne Stellung eines Gevollmäch« 
ttgttn zu weiterer AuWhruiig der Sachen / wegreisen / 
so soll solches den fprder samen Ausschlag nicht hindern / 
spndern es sol̂ nichtes desto weniger mit Ausffibrung der» 
selhm nach dem, rechte und v^occk verfahren werden / wie es 
dte Gerechtigkeit erfprdert/ womit es uachgchendsi gcliatten 
werden soll' // wie von denen/, die gäntzlich ausbleiben/gemcl« 
Vit, worden. Hat aber jemand so hochnötig znretsen/ und 
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ist au der Sache so vlel gelegen »nd so schwer/daß Er dieselbe 
keinem Gevollimlchtigten anvertrauen kan/sosoll Ervor sei« 
»er Abreise solches Zeitig/und so/ daß sein Wleber»Part da­
von wisse/zmrkenuen geben/mid es deö Richters Wtachten 
unterterwerffeniNetset ErandererGestalt ohne des Gerichtes 
Anlaß / soll Er im Hossgerichtt zehen Thaler / beym Lag 
Mann nnd Naht» Stuben Gerichte fdnssThaler/ beym 
Harads-Gerichte und den Stadt« coiiexie» zween Thaler / 
beym Cäinner«Gerichte einen Thaler Silber Müntz erle» 
gen. 

XVl. 

?Ur Andörung des Urtheils beym Lag-ManS»'Rcht. B°° W«sp«. 
»Stuben nnd Cämner-Gerichte ist nicht nötig/ daß ur. 
eine andcrecir-tion gegebe werde/alSbey dekHossgertch» ° 

ten zugestbeben pfleget/sondern eö mögen die Parten/ wen 
das Unheil fertig ist/ durch öffentlichen Anschlag an Vena 
Tbüren/zween Tagt vorher/ ehe daßelbe abgesprochen wird/ 
deßfuls benachrichtiget werden/ dasselbe aujubören/ und 
soll nachdem dte Parten zum Verhör gewesen/ nicht lange 
mit Abforechnng des Urtheils verzögert werden/ welches 
auf den Naht. Stuben tn denen Städte« / wo das Hess-
Gericht ist / am besten des MitwochenS geschehen kan/ bey 
dem LagS»Maas oder Ccknner«Gerichte aber an dem 
Tage/ da es am besten nnd fügllchsten befanden wird/ doch 
am liebsten so bald die Sache beschloßen / vnd dasArtheit 
fertig ist; Beym Ccknmer-Gerichte am besten attfm Mon« 
Tage / und derM alsdaun nicht einfindet/ hat sich selbst 
alles dasselbe beyziimessen/waS Er heriwch wegen setnerVer» 
Verfllliiilitß aufctne oder andere Weise leiden inüste/und soll 
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noch dazu vor sein Ausbleiben lckssen/ wie im neMvorher« 
gehenden Punct gesaget ist. 

XVII. 
iiî d-r  ̂StxjH Elche gesonnen sind die bcymLag . Mann sampt 

MM Naht Haust . Gerichten und dem Tum!» Capitel 
«Mi«. »»sHKzuvor abgeurtheilete Sachen und Dinge bepmHoss. 

Gerichte weiter vorzutragen und auszufflhren / nach dem 
Sie bey denn Gerichten spxcliirct, oder auch beym Thnmb« 
Capitel innerhalb acht Tagen zuerkennen gegeben / daß 
Sie mit ihrcn Beschwerde« aus Hcff-Gcrichte gehen wol«, 

?  ̂ len / mögen ohne einige S«ch« ober abwartiinq weiterer 
! ., Lirsrioo innerhalb gewisser und »ach eines jeden Ohrtes Eilt» 
, ' legenheit gcstclten und bequemten Zeit/ die Sache beym 

Hoss« Gerichte angeben / und alßoann mit ihrem wieder 
das ausgesprochene Urtheil verfassetcn Beschwerden einkoin« 
men / so fern dte / welche --pp-uir-r. oder ihre Bcschtver« 
de antragen wollen/sich dessen weiter znbedienen gcdencken/ 
und nicht dadurch ihres Rechtes sich verlustig machen 
wollen. Und lieget demselbeu/ der die Sache vcrlohren und 
,pp-i>ir-r hat/ ob/seinem Wieder«Part kund zu thun/ daß Er 
von dein Urtheile »pl-eiUrcr habt/so dast Er uudsein rechter Ge« 
pollmächtigter/ sich zur selben Zeit einstellen könne/ die Be« 
ßhwerdeu/ welche der ander wieder Ihn eingeleget/ entge» 
gen zunehmen und zubeantworten. Wenn auch solches nicht 
gtschichet/mögen nichtes desto weniger Klägers Beschwer« 
de entgegen genommen/ und dte Sache nach den gründen/ 
so an dte Hand gegeben worden/ abgeurtheilet werden: 
Doch soll das->?k»->l"e°ä<- Part/waS qenrtbeilet tst/äepo-mcn. 
wie der 25.5« meldet/ nnd guügliche Bürgen vor alle wei» 
lere Unkosten und Schaden«Stand stellen/ ehe und levor 



Er seine Beschwerde einlegen mag: Thut Er das nicht/ ist 
Er seines Anspruchs verlustig. 

XVIll. 
jZMÜOll den Urtheilen und k-loiutiom-w. welche in den Stckd« In-mhald >»-i, 
^Wten/ wohin die Hoff. Gerichte geleget sind / gegeben Uo'b«°'U 
^°^und ausgesprochen worden/ mögen Beklagte inner« s-ch«n b-vm 
halb einer Monats« Zeit / nachdem das Urtheil gesprochen/ 
beym Hoff Gerichte sich angeben nnd ihre Beschwerde wie« 
der des Unter-GerichtS Urtheil einlegen. beym Schwe« 
dischenHoff-Gcrichte sollen die urtheile/welche in Upland/ 
Südermanland/ Westmanland/ KnpfferbergS-Lehn/ Neri« 
cke/und Gestricke-Land gcfället sind/innerhalb 6.Wochen/ 
angegeben werden: In Helsingland/JcmpLcland/ ANgcr« 
mänland / Medelpad / Hcrretal und Weftcrbotten ncun 
Wochen: VonGottland drey Monahten. Von Reval sol« 
len die bißhero gebrauchte und so genundte^pokoii kev«cu-
rülei snillpt des Hoff« Gerichts Liuciollca und (oo>xulloriül-ll 
pro -ä-naiz AQiz abgeschaffet/und an deren stelle denenselbea 
so wohl als denen / welche per «i-äüuiniim äppdliMoaem von 
Riga kommen/ funss Monat - Zelt sich einzustellen vor« 
gesetzet werden, z. Beym Gothischen Hoff« Gerichte sol« 
len die Beschwerde wieder die urtheile/ so in Ost-Gottland/ 
Calmarß»Lehn und Schmäland/ Skaraborqß-sainpt Aß« 
dorgß-Lähn gefallen sind/innerhalb 6. Wochen. Von Hat« 
land/Schonen/Blekingen/Wermanlanv/DahlennndBa« 
hnuß «Lehn innerhalb nenn Wochen eingeleget werden. 4. 
BeymHoff'Gerichte inFinland/ wird wegm der urtheile/ so 
tn Abo' Lehn gefället werden. 6. Wochen Zeit vorgesetzet» 
Von Neüland nenn Wochen/nnd dte so Urtheile au 6 Öfter» 
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botken/ Nautalambi/ Tawasthuuß/ Wvburgs. nndKex. 
holnß« Lehn sampt Ingermauland empfangen/ sollen sich 
innerhalb z. Monaten «Zeit einstellen. 

XIX» 
Von.düs MMAmit niemand einige Entschuldigung wegen Unkün» 

WWdtgkeit dessen vorschütten oder einwenden/ sondern 
Hoff.Erricht/ ^^diese Königl. Verordnungen allen und insonderheit 

denen/ die es angehet/ zur Nachricht kund und wissend 
H-iitzcnTago. seyn mögen/so soll ein jeder Richter/ davon -ppciiir« 
»«uiikrdi«-. wird/wie auch das Thnmb» Capitel tn denn Zeugnissen/ 
jucuisäl. dte nnter dem Urtheil gegeben werden/ ausdrücklich Tag 

nnd Stunde vorsetzen/ von welchem Ohrt das Part/ 
wie Abgemeldet ist/ sich nach Einhalt dieser Verord» 
nnng gebührend einfinden soll. Fället der Tag/ an wel« 
chem die Beschwerde bey denn Ober- Richtern eingeleget 
werden sollen/ auffeinen heiligen Tag; alsdann wird eS 
biß zum nechsten Gerichts « Tage verschoben/ und tc,ferne 
es beym Hoss-Gerichte auffdle Zeit einfällt/ da die «.«ückl-
k-n-z- allein sitzen/ so sollen dle Beschwerde nichtes de« 
sto weniger von Ihnen entgegen genommen / und die 
Schrifft'Wechselnngcn unter denn Anschlägen mitlerZeit 
gehalten werden. 

SM XX. 
Elr-ffes.»/dn HMsnn der/ welchem mit seiner Einlage beym anschla-
b-»A». MZU /ie an des Hess.Gerichts - Tl'üre / einzukommen ge-
bwbrt'ö-i.rvor bkwrel/ den Abrussversäumet/ so soll Er vor jedes maiil 
sich uodieuilche zehen Thaler büssen / und das andere sich versäumende 
P«s°lwkb-»m Ptirt fünff Thaler Stlber«Mü»h/ so fern Er den ganheu 
lqnckc«. Vor» Mittag sich versäumeti Kompt Er innerhalb daß die 



Glocke zwölff"geschlagen/ soll der/ so seine Einlagen etnlle» 
fern sollen/ fflnff Thaler: vaS ander Part drey Tba» 
ler Silber.Müntz: welcher unbereltet sich stellet/ und 
hat keine erhebliche Entschuldigung / drey Thaler Sil» 
bc» Müntz büßen. Es wollen auch Ihre Maytt. verbo» 
ten und den Mißbrauch abgeschaffet haben/ der darunter 
vorgehet/ daß die Parten/ bey Ausführung der^üi-m 
vors Gerichte/ Diener/ Jungen und andere undienliche 
Versöhnen ausschicken/ entweder dte Einlagen einzugeben/ 
oder anch entgegen zunehmen / sondern es sollen entweder 
die Parten selbst oder durch einen rechtmäßigen Gevoll' 
«nächtigten oder andere einen« Gevollmächtigten ehnliche 
nnd am«ändigePersonen/desNichterS«EhrellndWürdigtelk 
halber/ auflvarten und sich stellen; Wen einer solchen 
Diener/ Jungen oder unanständige Person vorschicket/ der. 
selbe soll imHoffGerichteio.Thalen aufderNaht.Stubea 
5.Thalcr/in denn andern Stadt o-ii-Zi-nThaler; beym 
Cäilmcr Gerichte Thaler Silber» Müntz erlegen. 

XXI. m 5 » 
WMJe / so Apensen von ihren Wlederparten fordern «5-"r»sim 
WWlvollen/ sollen strax nebst denn andern Einlagen ei» 
^^nen Alissitz nnd Verzeichnis; über alle Lxpen«-» und 
Unkosten/ «ind worin ftlblge bestehen/ beyftlgen; Versän« 
met jeinand solches / so hat Er nachgehendß keine «nacht / 
einige Lxpcnscn zu ^rsetcnäiicn, es wären denn solche Unko» 
sien/dte an andern Öhrtern gethan werden müßen/und deß» 
fals annoch nicht bekandt seyn könten / weßwegen die 
Parten alßdann ihnen solches ausdrücklich vorbehalten «nö» 
gen/ beym Schluß der Sache auszuführen; Eben fo «nag 
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Er anch wegen des Schaden-Standes/ der nach angefan» 
gener AÄion entstehet/und vor derselben Schluß nicht gnng« 
sam kund seyn kan/Ihm auszuführen vorbehalten; Aber 
alles was vorher bekaadt ist / soll zugleich bey der Haupt» 
Sache angegeben werden. 

XXII 
«eiilonM qe! nnd Schmäh-Wortt 

EWZUtm Schreiben nnd Rede» beym Gerichte werden 
verboten/ so/ daß niemand sich uutersteben soll/ 

sein Wider- Part mit höllischen oder schmählichen Wor­
ten oder Beschuldigungen anzugreiffen bey vermei« 
dung zehenThaler Silber-Mniitz oder nachGutbesiiidung/ 
höherer Straffe; und stehet hernach seinem Wieder »Purk 
frey/ dasselbe mit Ihm auszuführen. Der/welcher die Nich-
ter oder Kx-cmorc! ungebührlich angreifft / soll nicht allein 
doppelt oder auch schwerer büssen/ nach dem sein Vcrbre» 
chen groß ist/ sondern anch öffentliche abbitte thun: Wenn 
eS aber tdren Leumuht oder Ehre rühret/ soll Er von M-i 
angeklaget werden/und dafür ausstehen/ was daö Recht 
erfordert. XXIII. 

DsmVcrgi-ich, MMErgleichen sich die Parten/ nachdem dte Sache/ vor 
Gerichte eS auch seyn mag/anhängig gema» 

^»^chet worden/oder angegeben werden soU: So sollen 
Sie verpflichtet seyn/solches tmGerichte müud.odcr schrift­
lich zuerkennen zugeben/ zu der Zeit/wenn Er sonst lchuldig 
ist/ daselbst zuerfcheinen/ oder derselbe/ so rs versäumet/ 
soll beym Hoss«Berichte rc>« Thaler Silber Müntz; beym 
Lag - ManS - und Raht-Stoben - Gerichte zehen Thäler; 
beym Häradß» und Cämner Gerichte fünffThaler Silber 
Müntz büßen/ und mag der Richter ins e.nwcoii ft,vren 
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lassen / mit welchen Bedingungen der Vergleich geschehen/ 
und denselben mit seinem Urtheil bekräfftigen/ wenn eödie 
Parten so begehren. 

XXIV. 
Je Gerichte sollen Ihnen aller Müglig kett nach angele» u»»«s<ig« i°-
gen seyn laßen/dteUrthetle solcher Gestalt einzurichten/ 
daß Sie nicht allein deutlich und klar seyn/ sondern ch- ,uv«rmei. 

auch/ so viel einiger maßen müglich/ den endlichen Schluß v«». 
und ausschlag der Sache versaßen mögen/so daß die Parten 
in denn siükken/darnmb Sie gestritten/ zeitig und völlig 
entschieden st»»/ »nv nicht >M einigen unnötigen im-riocu-
rori-ll oder abscheiden nnd aüfschubs Urtheilen beschweret 
uud aufgehalten werden mögen/ weßfalS dem Gerich­
te sichvorauß aller dabey vorfallenden Pnncten nnd Umb-
stände auf tas genaneste kündig zumachen und dieselbe zu 
über legen gebühret / so daß die Parten nicht unverdienter 
weise mit neuer Ungewißheit und äizxur beschweret wer­
den dürffen.und wenn es auf Rechnungen an kompt/ son­
derlich in Sachen/ dte aus Schuld/ Erbschafft / mmu-
-iica Handel oder allerhand andern zu fällen herrühren/ 
sosollen Sie dieselbe erst genau erörtern laßen/ und wenn 
hernach alles durch verordnete gute Männer / da es von 
Richtern selbst nicht geschehen kan / wohl lhuickr« und 
ausgerechnet ist/ so wohl denn Parten alß Lx-curor-azur 
nachricht/daS urtheil mit einer gewissen ausgedruckten 5uw-
m-, so wohl wegen des Haupt - Sthnls als Renten zu­
gleich mit der Müntz«Sorte/ schließen/ welche dem Scich-
fälligen innerhalb einer gewissen vorgefetztenZeit und Tage 
znbezahlen auferleget werden soll. Solte aber ein Hi-wrisch 
Urtheil unüinbgänglich ergehen/ und einemoder andern Part 
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etwas innerhalb gewisser Zeit zuthun auferleget werben nn'is. 
sen/soll allezeit eine nach einer jeden Sache Wehrt und Be» 
schaffenheit gerichtete Busse/ demselben zur Strasse/ der 
dem Urtheile gegen bestimteZett kein gnügen gethan/ gtschtt 
werden! Welche Strasse mit andern mehr hier oben ge» 
meldten Geld-Bussen dem Gerichte/bey welchem dasVe» 
brechen geschiehet/alleine zukompt/und ist niemand zuge. 
laßen von solchen loterlocurorischm llrtheilen zu sppellire», so scr» 
ne nicht etwas ist / so daß Part an der Haupt- Sache 
entweder binden oder Ihn beschweren könte. 

Vonkxcunov XXV. 
KMtIt der e-r-cmion üvkr das was geurtheilct ist / soll 
WWcS in allen streitigen Stücken aufdem Lande nnd tn 
^^denn Städten so gehaleen werden/ daß diß Part/ 
welches zwey Urtheile gewonnen hat/ ob gleich davon 
lirer worden/ gegen Bürgen daßelbe heben und antreten 
möge / was zugesprochen ist/ overdafernEr keine Bür. 
gen stellm will/ oder nicht vermag/so soll daßelbe/was 
abgeurtheilet ist / tn Beschlag gesetzet werden / biß das 
Hoff > Gerichte / wohin in der Sachen -pp-Uir« ist / end« 
lich darin urtheilet / und denn wird es damit so gehalten/ 
als zuvor wegen e---cunon über derHoffGerichte. urtheile 
verordnet worden. Soche Verordnung soll auch in 
denn Städten gelten/ wo keine Cäinner.Gerichte sind/ so 
daß die e-recuäon auf des Raht-Hauß«Gerichts'Urtbeil 
angestellet wirdzWie auch tn denen Sachen/welche immeäisr-
aufderRabt» Stuben aufgenommen/ oder tn dennStadt-
coUc-i-n dahin verwiesen werden/ so daß die Lx«curwn auf 
der Rcht'St«ben»Uttheil angestellet wird/doch sollen klare 
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vbiiMtwoei. Beschreibungen unv comr-Seo strax und ohn 
ausHaltung-xeizvirer wcrven/ wie dte Stadga erfordert. 

Diese oben geschriebene Puncten wollen Ihre Königl. 
Mavtt. tn gnadcn allen / so wohl Nichtern und Lxecuwro. 
alß anch denn streitenden Parten zur unterthänigsten 
Nachricht vorgestellet haben/und sollen Sie sich im übrigen/ 
und was hierin nicht gemeldet / noch ausdrücklich verän« 
dert worden/»ach dem Lag und vor diesem ansgtgangenm 
Kduigl. Brieffcn und ?rvc«k. Ordnungen richten. Zu meh» 
rer Gewißheit haben JhreKönigl. Mavtt. dieses mit eigener 
Hand unterschrieben / und mit dero Königl. Z-cr« bekräff« 
tigen laßen. Stockholm den 4. Mi. in Jahr 1695» 


